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so einen wicht igen Beitrag zur Aktualisierung  

religiöser Traditionen und zur Meinungsbildung in  

der plura listischen Gesellschaft.
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Vorwort  

 

Der vorliegende Band dokumentiert die vierte christlich-muslimische 
Fachtagung des Theologischen Forums Christentum – Islam, die vom 
29.2. bis 2.3.2008 an der Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
stattfand. Unter dem Titel »Verantwortung für das Leben« diskutierten 
über 100 christliche und islamische Theologen aus zwölf Ländern über 
christliche und islamische Ethik. Erfreulicherweise ist der Anteil musli-
mischer Teilnehmer auf über 40 gestiegen. Hervorzuheben ist, dass mit 
Prof. Dr. Xhabir Hamiti erstmals ein Muslim aus dem Kosovo am Forum 
teilnahm, das auch die Stimmen der Muslime vom Balkan in das Ge-
spräch einbeziehen möchte. Der Bischof der gastgebenden Diözese, Dr. 
Gebhard Fürst, würdigte in einem Grußwort das Theologische Forum 
Christentum – Islam als gelungenes Beispiel des christlich-islamischen 
Dialogs. Das Forum sei »das gangbare Gegenmodell zu jenem Ansatz 
von Parallelgesellschaften, der nicht nur inhaltlich bedenklich und nicht 
wünschenswert, sondern vor allem auch in den Auswirkungen zuneh-
mend konfrontativ und undialogisch wäre«. Erfreut zeigte sich der Bi-
schof darüber, dass es zwischenzeitlich qualifizierte deutschsprachige 
Gesprächspartner auf Seiten der Muslime gibt, worin er ein »Heimisch-
werden von Muslimen in unserer Gesellschaft« sieht. 

Dass das Forum auch sechs Jahre nach der ersten Tagung1 »jung« 
bleiben will und ein besonderes Interesse am wissenschaftlichen Nach-
wuchs hat, kam durch die Studienwoche »Christlich-Islamische Bezie-
hungen im europäischen Kontext« zum Ausdruck, die im Juli 2007 (und 
erneut im Jahr 2008) mit 24 je zur Hälfte muslimischen und christlichen 
Stipendiaten stattfand. Zwei von ihnen wurden auf der Tagung im März 
von der Georges-Anawati-Stiftung für ihre lesenswerten Essays ausge-
zeichnet, die sie im Anschluss an die Studienwoche verfasst hatten: 

                                                           
1  Zur Entstehung und Entwicklung des Forums vgl. Hansjörg Schmid, Theo-

logische Themenfelder im Gespräch von Christen und Muslimen. Erfahrun-
gen und Ergebnisse im gesellschaftlichen Kontext Deutschlands, in: Leben-
diges Zeugnis 63 (2008), 109–120. 
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Amin Rochdi (Erlangen) mit dem Titel »Von Schweinefleisch wird mir 
immer schlecht« und Sandra Lenke (Berlin) zum Thema »Nicht Herr im 
eigenen Haus? Christliche Selbstbesinnung als Beitrag zum interreligiö-
sen Dialog«.2 

Die Tagung wurde wie gewohnt von einem christlich-muslimischen 
Team vorbereitet und geleitet, dem außer den Herausgebern dieses Ban-
des Prof. Dr. Klaus Hock, Kays Mutlu M. A. und Dr. Jutta Sperber ange-
hörten. Die Beiträge des Bandes entspringen einem gemeinsamen Pro-
zess des Nachdenkens und Diskutierens über Ethik in den beiden 
Religionen, spiegeln aber zugleich auch eine Vielzahl an Positionen 
wider und werden in inhaltlicher Hinsicht von ihrem jeweiligen Autor 
verantwortet. 

Unser Dank gilt all denen, die mit ihren Vorträgen und Berichten zur 
Tagung und der vorliegenden Publikation beigetragen haben. Zu danken 
haben wir wiederum dem Bundesministerium des Innern, das durch seine 
finanzielle Förderung die Tagung und die Arbeit des Forums ermöglicht 
hat. Dr. Rudolf Zwank vom Verlag Friedrich Pustet hat die Erstellung 
des Buches wie gewohnt mit großer Sympathie für die Sache begleitet. 
Ikram Kabchi, Corinna Schneider und Christa Wassermann haben durch 
ihre Mitarbeit bei den Korrekturen dafür gesorgt, dass der Band zeitnah, 
ästhetisch ansprechend und weitgehend fehlerfrei erscheinen kann. Dafür 
ist ihnen herzlich zu danken.   
 
Stuttgart/München/Frankfurt/Osnabrück, im August 2008 
 
 
Hansjörg Schmid 
Andreas Renz 
Abdullah Takım 
Bülent Ucar 
 

                                                           
2  Vgl. www.akademie-rs.de/fileadmin/user_upload/pdf_archive/schmid/2008_ 

03_03_Rochdi_Schweinefleisch.pdf und www.akademie-rs.de/fileadmin/user 
_upload/pdf_archive/schmid/2008_03_03_Lenke_Herr_im_Haus.pdf. 
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